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©ie ïommt nod) bem fünften Slït beftfmmt in meine

©arberobe, um mir beim Stnïleiben ju t)eïfen."

SBenn fie aber bod) nicfjt ïommt?" ©ijtuê ffammerte
fid) an bie bergroeifelte Çoffnung unb feine umfdjatteten
Slugen ffefjten, afê ob eê bon $uïia abbinge, ob ifjre ïïfîutter
ba ift ober nidjt. $cf) ïann ben Srcomeo fo fo
nicfjt metjr fpielen!" flüfterte er gequält.

SOtir gebt eê nicfjt bief beffer, Siebfter, badjte 9Jcaub.

9Jcama roirb beftimmt ba fein, fo fidjer toie nact) bem

bierten ber »fünfte' Slït ïommt."
©a flammte fein 33fid auf, unb toäre nicfjt ber geuer»

hjerjrmann in ber ÛJÎâtje geroefen, er fjätte .^uïia an fiefj

aeriffen. llnb toenn nun ber fünfte Slït n i cf) t ïommt?
SBenn mir flieben! ©offen bie Seute nadj bem bierten Slft
nad) Çaufe geben toaê ïûmmert eê unê! Gan Sfjeater=
ffanbaï Stomeo unb $ulia blötjlidj berfdjtounben
(Sntfaffung toaê tut'ê! 23ebenïe, $ulia roagt bief mefjr:
fcfjeintot läfjt fie ftdt> jetjt in Eabufetê ©ruft fenïen. 2Jcaub,

toir müffen baê Sfeufjerfte toagen, um "

gräulein Sentjarbt, Stuftrift rafdj!"
©er ^nfpijient ffttjte nerbôê borüber unb toarf 9tomeo

einen böfen 93Iid gu, roeil er eê nicfjt tetben îonnte, toenn
bie ©arftetfer gtrjifcfjen bett Äufiffen b^umtoanbeln

O loadrer Slbotfjeïer!
©ein Sranf roirft fdjneïï. Unb fo im Äuffe fterb' tdj."

©ijtuê fanï hn ©âmmerbunïef ber Gûtpuletfdfjen ©ruft
neben $ufia nieber. Gcr bettete feinen Äopf an ibre ©djulter,
feine Sippen berührten ifjren §afê, er börte ben fjeftigen
©djlag ifjrer Sßutfe, ber ©uft ifjreê Âôrperê bermengte fidj
mit bem leifen ©erudj bon SJÎortenpuïber, ber Qnlienê fet*
benem 23rautgetoanb entftrömte. ©ann ertoadjte $ufta,
fudjte auê Stomeoê Sippen einen Sropfen ©ift gu füffen

unb fanï, bie Slrme um ibn fdjfingenb, über feinen Äörper.
©o lagen fie, bon ibrem 33fute umtaufcfjt toie bon einer
33ranbung.

©er afte Sftontague, bie Edpuftê, ber Sßring bon 93e-

rona ïlagten ifjre Jamben über ber ©ruft beê toten Siebeê»

paareê. ©a flüfterte S3ofgani, roeil gerabe ifjr Ofjr fo günftig
an feinem SJcunbe lag: $ft fie jetjt in ©einer ©arberobe?"

Unb £ulia fjaudjte: ^a!" ,,©o flietjen roir!"
©er 93orfjang raufdjte. Slpplauê ^raffelte loê. SRomeo

unb $ulia Ratten eê nicbt eilig, auê ibter ©ruft fjerauê*
gufteigen.

Slber icb utufj midj bodj umfleiben ."
üftein, bann fäufft ©u bodj ©einer SRutter tu bie

öänbe!"

gräulein Sentjarbt, §err 33oljani, t)et.au§! Sßo fteden
©ie nur! SSorfjang!" ©er ^nfp)t5ient toar toieber einmaf
aufgeregt bafür mar er ja ba.

23oljani berneigte fidj, gan^ abtoefenb, gfüfjenben 53Iidê,
oljne ^ulta loêjttlaffen. gofge mir nur, ©ein Gütpe bängt
gleidj im erften Äufiffengang."

©er SBetfalt liefj niajt nad). Germarte midj auf bem

©djnürboben!" Gcr xtmffammerte ifjre §anb. £ybr ©egen=

brud fagte: $a.
©ie Gënibufiafien ïlatfdjten nod) immer SRomeo unb

Qnlta fjerauê. ©ie 23übnenarbeiter berïrûmeften fidj brunt=
menb. ©te geuertoebrfeute rüdten ab. Gcê tourbe ftiff im
33ûfjncnljauê. $ulia bullte ficb iu ibr ©ape. $bïe ©arbe=

robe lag im jroeiten ©tod; niemanb begegnete ifjr. ©ie

lief r)öf)er. Sïdeê ftitf. ©ritter ©tod bierter ©tod
©djnürboben, 9JconbIidjt flutete burd) ben roeiten 9taum
unb bergröfeerte prjantaftifd) bie ©djatten ber 23erfetjftüde,

Slpparate unb 9Jcafctjinen. SJcaub brüdte ftd) an eine grofee

F- v/o ro H NI KAR1.JRÜ HE-SA^El

KALODER/HA
5EÎFE
GtEUSB

»erben ju günfttgen SSebtngungen in atten SSejirfen ber ©djweij
gefudjt. SJÎan roenbe ftdj an ben 9cet>elfpalter=S3er(ag in Storfdjadj.
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SJÎoberne dienftmäbdjen
5rau: Sin SJfäbdjen,

bas bie Stefte ausfiiffen
roiff, mufe in erfter Cinie
fdjneff unb geroanbt fein;
finb Sie bas?" Sienft
mäbdjen: Unb ob idj
fdjneff Bin! 2>dj babe im
Samenrabfabren fdjon 2
erfte greife geboft."
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Sie kommt nach dem fünften Akt bestimmt in meine

Garderobe, um mir beim Ankleiden zu helfen."

Wenn sie aber doch nicht kommt?" Sixtus klammerte
sich an die verzweifelte Hoffnung und seine umschatteten

Augen flehten, als ob es von Julia abhinge, ob ihre Mutter
da ist oder nicht. Jch kann den Romeo so so

nicht mehr spielen!" flüsterte er gequält.
Mir geht es nicht viel besfer, Liebster, dachte Maud.

Mama wird bestimmt da sein, so sicher wie nach dem

vierten der .fünfte' Akt kommt."
Da flammte sein Blick auf, und wäre nicht der

Feuerwehrmann in der Nähe gewesen, er hätte Julia an sich

aerissen. Und wenn nun der fünfte Akt nicht kommt?
Wenn wir fliehen! Sollen die Leute nach dem vierten Akt
nach Hause gehen was kümmert es uns! Ein Theaterskandal

Romeo und Julia Plötzlich verschwunden

Entlassung was tut's! Bedenke, Julia wagt viel mehr:
scheintot läßt sie sich jetzt in Capulets Gruft senken. Maud,
wir müssen das Aeußerste wagen, um "

Fräulein Lenhardt, Ihr Auftritt rasch!"
Der Inspizient flitzte nervös vorüber und warf Romeo

einen bösen Blick zn, weil er es nicht leiden konnte, wenn
die Darsteller zwischen den Kulissen herumwandeln

O wackrer Apotheker!
Dein Trank wirkt schnell. Und so im Kusse sterb' ich."

Sixtus sank im Dämmerdunkel der Capuletschen Gruft
neben Julia nieder. Er bettete seinen Kopf an ihre Schulter,
seine Lippen berührten ihren Hals, er hörte den heftigen
Schlag ihrer Pulse, der Duft ihres Körpers vermengte fich

mit dem leisen Geruch von Mottenpulver, der Juliens
seidenem Brautgewand entströmte. Dann erwachte Julia,
suchte aus Romeos Lippen einen Tropfen Gift zu küssen

und sank, die Arme um ihn schlingend, über seinen Körper.
So lagen sie, von ihrem Blute umrauscht wie von einer

Brandung.
Der alte Montague, die Capults, der Prinz von

Verona klagten ihre Jamben über der Gruft des toten
Liebespaares. Da flüsterte Bolzani, weil gerade ihr Ohr so günstig
an seinem Munde lag: Ist sie jetzt in Deiner Garderobe?"

Und Julia hauchte: Ja!" So fliehen wir!"
Der Vorhang rauschte. Applaus Prasselte los. Romeo

und Julia hatten es nicht eilig, aus ihrer Gruft
herauszusteigen.

Aber ich muß mich doch umkleiden ."
Nein, dann läufst Du doch Deiner Mutter in dic

Hände!"

Fräulein Lenhardt, Herr Bolzani, heraus! Wo stecken

Sie nur! Borhang!" Der Inspizient war wieder einmal
aufgeregt dafür war er ja da.

Bolzani verneigte sich, ganz abwesend, glühenden Blicks,
ohne Julia loszulasseu. Folge mir nur, Dein Cape hängt
gleich im ersten Kulissengang."

Ter Beifall ließ nicht nach. Erwarte mich auf dem

Schnürboden!" Er umklammerte ihre Hand. Ihr Gegendruck

sagte: Ja.
Die Enthusiasten klatschten noch immer Romeo und

Julia heraus. Die Bühnenarbeiter verkrümelten sich brummend.

Die Feuerwehrleute rückten ab. Es wurde still im
Bühnenhaus. Julia hüllte sich in ihr Cape. Ihre Garderobe

lag im zweiten Stock; niemand begegnete ihr. Sie
lief höher. Alles still. Dritter Stock vierter Stock

Schnürboden, Mondlicht flutete durch den weiten Raum
und vergrößerte phantafüsch die Schatten der Versetzstücke,

Apparate und Maschinen. Maud drückte sich an eine große
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werden zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende sich an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Moderne Dienstmädchen

Frau: Ein Mädchen,
das die Stelle ausfüllen
will, muß in erster Linie
schnell und gewandt sein:
sind Sie das?"
Dienstmädchen: Und ob ich
schnell bin! Jch habe im
Damenradfahren schon 2
erste Preise geholt."
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